
 STADT EMMERICH AM RHEIN 
D E R  B Ü R GE R ME I ST E R 

 
 
 

Niederschrift 

zur konstituierenden Sitzung 
 der Seniorenvertretung 

am 10.06.2015 

um 16:00 Uhr im Ratssaal 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 

I. Öffentlich 
 
 1     Begrüßung durch den Bürgermeister 
 
 2   07 - 16 0385/2015 Wahl der/des Vorsitzenden der Seniorenvertretung sowie Wahl 

der/des Ersten und  Zweiten Stellvertreterin/Stellvertreters 
 
 3     Festlegung der Tagesordnung 
 
 4     Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 15.Februar 2015 
 
 5     Verschiedenes 
 
 5.1     Vorstellung und Besetzung der Arbeitskreise 
 
 5.2     Wahlveranstaltung am 23.04.2015 
 
 6     Einwohnerfragestunde 
 
 
 
Anwesend sind: 

Vorsitzende 

Frau Leonie Pawlak  

Die Mitglieder 

Herr Dietmar Beck  
Frau Maria Bieber  
Frau Ursula Brockmann  
Frau Erika Frohne  
Herr Ernst Geldermann  
Frau Inge Hübers  
Frau Edith Meisters  
Frau Dörte Ratay  

Die stellvertretenden Mitglieder 

Herr Helmut Grube  
Herr Hans-Jürgen Gorgs  
Herr Wolfgang Heimann  
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Herr Frank Jöris  
Frau Herma Matser  
Herr Josef Schmitz  

Entschuldigt fehlen: 

Die Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder 

Herr Walter Braun  
Herr Kurt van Niersen  
Herr Dr. Hans Jürgen Arens  

Bürgermeister 

Herr Johannes Diks  

Schriftführer 

Herr Uwe Giltjes  
 
 

I. Öffentlich 
 
 
1. Begrüßung durch den Bürgermeister 
  

Der Bürgermeister eröffnet die Sitzung um 16.03 Uhr. Er begrüßt die Zuhörer, 
Presse sowie die anwesenden Damen und Herren der Seniorenvertretung und 
der Verwaltung. 
Der Bürgermeister verpflichtet die Mitglieder der Seniorenvertretung gem. Ver-
pflichtungserklärung vom 10.06.2015.  
Die anwesenden Mitglieder und stellvertretenden Mitglieder der Seniorenvertre-
tung unterzeichnen die Verpflichtungserklärung.  
 
  

 
2. Wahl der/des Vorsitzenden der Seniorenvertretung sowie Wahl der/des Ers-

ten und  Zweiten Stellvertreterin/Stellvertreters 
Vorlage: 07 - 16 0385/2015 

  
Gem. § 5 der Richtlinien der Seniorenvertretung der Stadt Emmerich am Rhein 
wählen die ordentlichen Mitglieder der Seniorenvertretung aus ihrer Mitte den/die 
Vorsitzende(n) und zwei Stellvertreter(innen). 
 
Bürgermeister Johannes Diks bittet nun zunächst um Benennung von Kandidaten 
und Kandidatinnen zur Wahl der /des Vorsitzenden.  
 
Frau Meisters schlägt Frau Leonie Pawlak vor. 
Da es keine weiteren Vorschläge gibt, fragt der Bürgermeister, ob jemand geheim 
abstimmen möchte. Es meldet sich kein Mitglied. Auf Nachfrage durch den Bür-
germeister bestätigt Frau Pawlak im Falle der Wahl das Amt anzunehmen. 
 
Frau Pawlak wird als Vorsitzende mit 8 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung zur Vor-
sitzenden der Seniorenvertretung gewählt.  
 
Bürgermeister Johannes Diks gratuliert Frau Leonie Pawlak und überreicht ihr ein 
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Geschenk der Verwaltung.  
Er bittet nun um Benennung von Kandidaten und Kandidatinnen zur Wahl der 
/des ersten stellvertretenden Vorsitzenden.  
Frau Pawlak schlägt Frau Meisters als erste stellvertretende Vorsitzende vor. 
Auch hier gibt es keine weiteren Vorschläge und es wird keine geheime Abstim-
mung verlangt.  
 
Frau Meisters wird mit 8 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung als erste stellvertreten-
de Vorsitzende der Seniorenvertretung gewählt und nimmt die Wahl an. 
 
Der Bürgermeister gratuliert auch ihr und bittet nun um Benennung von Kandida-
ten und Kandidatinnen zur Wahl der /des zweiten stellvertretenden Vorsitzenden.  
 
Frau Meisters schlägt Frau Bieber vor. Frau Bieber würde die Wahl auch anneh-
men. Da keine weiteren Vorschläge vorliegen und kein Mitglied geheime Wahl 
beantragt, wird offen abgestimmt. 
 
Frau Bieber wird mit 8 Ja-Stimmen bei einer Enthaltung als zweite stellvertreten-
de Vorsitzende der Seniorenvertretung gewählt. 
Der Bürgermeister gratuliert Frau Bieber und übergibt Leitung der Sitzung an die 
neue Vorsitzende Frau Leonie Pawlak. 
 
Frau Pawlak begrüßt ebenfalls alle Anwesenden und bedankt sich für das ausge-
sprochene Vertrauen. Sie freut sich auf die kommende Zusammenarbeit mit den 
alten und neuen Mitgliedern  und stellt nochmals heraus, dass die Arbeit der Se-
niorenvertretung ehrenamtlich, überparteilich und überkonfessionell  ist. 
 
Frau Pawlak weist daraufhin, dass bei Abstimmungen lediglich ordentlichen Mit-
glieder abstimmen dürfen. Es wird Sitzungsgeld nur an ordentliche Mitglieder 
ausgezahlt. 
Bevor die Sitzung fortgesetzt wird, bittet die Vorsitzende um kurze Vorstellung der 
Anwesenden. 
 
Die Vorsitzende erklärt, dass es beabsichtigt ist, einen neuen Flyer zu erstellen. 
Dazu müssen die Mitglieder noch fotografiert werden. Ein gemeinsamer Termin 
wird noch bekanntgegeben. 
 
Frau Pawlak gibt für dieses Jahr den 09.09.2015 und den 02.12.2015 als Sit-
zungstermine bekannt. Die folgenden Sitzungen werden wie bisher für 17.00 Uhr 
im Europasaal geplant. 
  

 
3. Festlegung der Tagesordnung 
  

 
Unter Punkt Verschiedenes werden die Arbeitskreise vorgestellt und über die 
Besetzung gesprochen. 
 

 
4. Feststellung der Sitzungsniederschrift vom 15.Februar 2015 
  

Gegen die vorgelegte Niederschrift werden Einwände nicht erhoben. Sie wird von 
den anwesenden Mitgliedern genehmigt.  
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5. Verschiedenes 
  
 
5.1. Vorstellung und Besetzung der Arbeitskreise 
  

Die Vorsitzende nennt und erläutert die 4 Arbeitskreise Wohnen, Sicherheit, So-
ziales sowie Rat und Tat und stellt dabei bisher Erreichtes heraus. 
 
Unter reger Beteiligung der Anwesenden werden die Arbeitskreise wie folgt neu 
gebildet: 
 
AK Wohnen 
 
Frau Ratay(Vorsitzende) 
Frau Brockmann 
Frau Frohne 
Herr Geldermann 
Herr Heimann 
 
AK Sicherheit 
 
Herr Braun(Vorsitzender) 
Herr Gorgs 
Herr Heimann 
Herr Jöris 
Herr Schmitz 
 
AK Soziales 
 
Herr Beck(Vorsitzender) 
Frau Bieber 
Frau Hübers 
Frau Matser 
Frau Meisters 
 
AK Rat und Tat 
 
Frau Pawlak(Vorsitzende) 
Frau Bieber 
Frau Frohne 
Herr Grube 
Frau Hübers 
Frau Meisters 
Frau Matser 
  

 
5.2. Wahlveranstaltung am 23.04.2015 
  

Die Vorsitzende brachte ihren Unmut zum Ausdruck, weil das ehemalige Mitglied 
der Seniorenvertretung Herr Bolk nicht wählen durfte, da er seinen Personalaus-
weis nicht vorlegen konnte. 
 
Es haben sich Wahlberechtigte erst während der Auszählung im PAN eingefun-
den, die dann natürlich nicht mehr wählen konnten. 
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6. Einwohnerfragestunde 
  

 
Es werden keine Anfragen gestellt.  
 
 
 
  

 
 
Die Vorsitzende schließt die Sitzung um 17.05 Uhr, nachdem keine weiteren Wortmeldungen 
mehr vorliegen. 
 
 
 
 
 
46446 Emmerich am Rhein, den 30. Juni 2015 
 
 
 
 
Leonie Pawlak  
Vorsitzende 
 

 
 
Uwe Giltjes 
Schriftführer 
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